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oekom Rating 2015:

Die Migros ist die 
nachhaltigste Detail-
händlerin der Welt.

An unseren bedienten Theken stammen
schon heute alle Fische und Meeres-
früchte aus nachhaltigen Quellen.
Mit dieser und vielen weiteren Massnahmen engagieren wir uns
für die Generation von morgen.

Empfehlenswert oder
akzeptabel gemäss 
WWF-Bewertung.

Mehr auf  
generation-m.ch

Wir versprechen Moritz, nur noch  
Fische und Meeresfrüchte aus 
nachhaltigen Quellen anzubieten.
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ANZEIGE

Eine nur fast perfekte Landung 

VILLENEUVE. 30 000 Besucher 
 bestaunten während dreier 
Tage die Flugkünstler an der 
Sonchaux Acro Show über dem 

Genfersee. Gleitschirmpiloten, 
 Deltafl ieger, Basejumper – sie 
alle zeigten ihr Können. Doch 
nicht alle Landungen verliefen 

Countdown an 
Ampeln gefordert
BERN. Gestresste Fussgän-
ger kennen es: Die Ampel 
steht seit einer halben 
Ewigkeit auf Rot, aber kein 
Auto ist in Sicht. Man spur-
tet über den Fussgänger-
streifen. Wer die Situation 
falsch einschätzt, riskiert 
einen Zusammenstoss mit 
einem Auto. Dem will SP-
Nationalrätin Margret Kie-
ner Nellen mit einem Pos-
tulat begegnen. Sie fordert 
in der Schweiz fl ächende-
ckend Countdown-Ampeln 
– wie sie in anderen Län-
dern gang und gäbe sind.
Bei Rot können Fussgänger 
ablesen, wie lange sie sich

bis zum Grünlicht gedul-
den müssen. Bei Grün gibt 
der Countdown an, wie 
viel Zeit bis zum Rotlicht 
bleibt. «Sieht man, wie 
lange es bis zum Grünlicht 
dauert, reagiert man ge-
duldiger», sagt die Natio-
nalrätin. Mathias Am-
mann, Zentralpräsident 
des Automobil-Clubs, be-
grüsst das. «Für die Auto-
fahrer würde es weniger 
Stress bedeuten.» 

SVP-Nationalrat Hans 
Killer hingegen glaubt, 
dass die Ampeln erst 
recht zu riskanten Spurts 
animieren könnten. BZ

Umfrage zeigt: Längerer Vaterschaftsurlaub gewünscht
BERN. Die Schweizer wünschen 
einen zwei- bis vierwöchigen 
Urlaub für frischgebackene 
 Väter. Dies zeigt eine repräsen-
tative Umfrage im Auftrag von 

Travail.Suisse. Die Zahl der Be-
fürworter ist mit einer schweiz-
weiten Zustimmung von über 
80 Prozent hoch – über alle Be-
völkerungsschichten, Alters-

gruppen und über beide Ge-
schlechter hinweg. Auch Väter, 
die selbst keinen Vaterschafts-
urlaub hatten, befürworten 
einen solchen deutlich. SDA

Noch 20 Sekunden Grün. COLOURBOX.DE


